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jondern von Holz mit einer Weihblehumfaffung und zwar aus dem runde, weil der
Heiland nicht auf einem metallenen, jondern einem höfzernen Kreuze ftarb.

Sie halten nicht viel auf auswendig, vorgetragene Predigten, da man fo leicht irren
fünne; daher werden in ihren Kirchen die gedruckten Predigten der alten Kirchenlehrer
vorgelefen. Die Lippowaner Briefter benügen zur Brosfomedie nicht wie die Drthodoren einen
Distos (Scheibe), fondern drei, Auf den erten legen fie das Shriftustheilchen, auf den
zweiten das der Muttergottes md auf den dritten die fir die Heiligen, Lebenden und
ZTodten herausgezogenen Theilchen.

 

 

Ni
I
|

|
u
u
\

j

 2ippomwanerinnen in der Kibitka fahrend.

Ihre Religion verbietet den Lippowanern den Tanz, den Genuß geiftiger Getränfe
und die Mufik, was das Fehlen von Murfikanten und Tänzen binlänglich erklärt. Mit dem
Verbote der geiftigen Getränke und des Tanzes nehmen fie e3 freilich nicht jehr genau,
daher fan man an Marfttagen in den Stadtjehänfen von Alkohol bevaufchte Lippowaner
tanzen, fingen und lärmen fehen. Lobend muß erwähnt werden, daß in ihrem Dorfe
Biala-Friniga die Wirthshäufer fehlen.

sn den Orten, wo fie mit Andersgläubigen zufammenleben, pflegen fie ihre
Wohnungen und Gärten mit hohen Zämen zu umgeben, um diejelben den neugierigen

Bufowina.
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